
Marktstandards in der BU: Immer mehr

Nachversicherungsoptionen - auch ohne konkreten Anlas

Im Rahmen der regelmäßigen Untersuchung Marktstandards in der BU hat infinma

auch 2022 wieder rund 440 Tarife der Berufsunfähigkeitsvervsicherung im Hinblick

auf ihre Produktqualität analysiert.

Bereits seit dem Jahr 2011 veröffentlicht infinma, die Institut für Finanz-Markt-Analyse GmbH in

Köln, regelmäßig die sog. Marktstandards in der Berufsunfähigkeitsversicherung und gibt damit

sowohl Vermittlern und Maklern, aber auch Versicherern wichtige Informationen über die am

Markt üblichen und verbreiteten Regelungen in den BU-Bedingungen.

Im Rahmen der Marktstandards in der BU werden regelmäßig wichtige Qualitätsmerkmale aus

den Versicherungsbedingungen analysiert. Derzeit werten die Analysten von infinma zu

insgesamt 18 Kriterien aus, welche konkreten Ausprägungen es in den Bedingungen tatsächlich

gibt. Das Vorkommen dieser Ausprägungen wird dann gezählt, und diejenige Ausprägung, die am

häufigsten vorkommt, definiert den Marktstandard im Sinne einer „marktüblichen

Durchschnittsregelung“. Wie üblich vergibt infinma kostenlose Zertifikate für die Produkte, die in

allen 18 Kriterien gleichzeitig den Marktstandard mindestens erreichen oder diesen übertreffen.

„Nach wie vor ist der Markt in der BU in Bewegung. Möglicherweise sorgt das wachsende

(Konkurrenz-) Angebot von immer mehr Grundfähigkeitsversicherungen für neuen

Konkurrenzdruck. Dabei konnten wir beobachten, dass derzeit vor allem das Thema

Nachversicherungsoptionen eine große Rolle spielt. So hat sich bspw. der Marktstandard bei der

ereignisunabhängigen Nachversicherungsmöglichkeit geändert. Es ist jetzt marktüblicher

Standard geworden, den Kunden eine Erhöhungsmöglichkeit für ihren BU-Schutz ohne erneute

Gesundheitsprüfung anzubieten, ohne dass dazu ein bestimmter, vorab festgelegter Anlass

vorliegen muss.“ kommentierte Dr. Jörg Schulz, Geschäftsführer bei infinma, die aktuellen

Ergebnisse.
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„Obwohl sich der Marktstandard bei der Nachversicherungsmöglichkeit ohne Anlass verbessert

hat, ist die Anzahl der zertifizierten Tarife in Relation zur Gesamtzahl der untersuchten Tarife

angestiegen. Wir sehen also, dass sich die BU auf ohnehin schon hohem Niveau dennoch

kontinuierlich weiterentwickelt. Produkteigenschaften, die noch vor wenigen Jahren ein absolutes

Highlight waren, gehören inzwischen zu den Must-Haves.“ ergänzte Geschäftsführer-Kollege Marc

Glissmann. „Die immer wieder geäußerte Kritik an der Qualität der Versicherungsbedingungen

können wir nur sehr bedingt nachvollziehen.“

Die Veränderungen im Marktstandard haben denn auch zu Änderungen bei den zertifizierten

Gesellschaften geführt. Es wurden einige Versicherer neu ausgezeichnet, bei einigen ist das

Zertifikat weggefallen.

„Veränderungen im Kreis der zertifizierten Gesellschaften zeigen deutlich, dass unser Verfahren

funktioniert und auf grundlegende Marktveränderungen zeitnah reagiert. Anders als bei anderen

Analysen oder Bewertungsverfahren haben wir dabei selber keinen Einfluss auf die Ergebnisse

und die zertifizierten Produkte“, ging Schulz noch einmal auf die Funktionsweise der

Marktstandards ein.

Einen kurzen Ausblick auf das nächste Update der Marktstandards konnte sein Kollege Glissmann

geben: „Auch zukünftig werden die Marktstandards in Bewegung bleiben. Immer mehr Produkte

haben bspw. bereits eine Verlängerungsoption. Auch die Regelungen zur Teilzeit werden weiter

angepasst; zudem bekommen Zusatzleistungen, wie bspw. Einmalzahlungen bei Krebs, noch

größere Bedeutung.“

Die aktuellen Marktstandards können in Kürze auf der Internet-Seite von infinma eingesehen

werden: https://www.infinma.de/lupe_msbu.php
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